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O Neubau tr Modemisierung tr Sonsltgps (freiwillig)

a vemietung/veftart (Att(HutdErweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische QualStät des Gebäudes
Die energetische Qualitalt eines Gebäudes kann durcfi db Berechnung des Enelliebodarfs unter Annahme von

standardisierten Randb€dingungen oder durch die Au$iyertung des Enelgiovsöiauchs ermittelt welden. Als
Bezugsfläcie dient die energetische Gebäudenutzffäcfie nach der EnEV, db sich in der Regel von den allgerneinen

Wohnflächenangpben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichs'ryetb sollen überschlägige Vergbk$e ermöglichen
(Erläuterungen- siehe Seite 5). Teil des Eneeieeusweises sind die lrodemisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Eneqieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Enorgieb€darts erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Soile 2 dargestetlt Zusätrliche Informationen zum Veörauch
sind freiwillig-

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage rcn Auswertung€n des Enslgieveörauchs erstellt
(Energieverbräuchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Scib 3 datgestellt

Datenerhebung B€darf^/eörauch durch 0 Eigentümer D Aussteller

tr Dem Energieaus'weis sind zusäElid|e Informalionen zur energetischen Qualität beigefugt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Vetwendung doa Enelgieausweises
Der Energieausweis dient ledirlich der Informatbn. Die Angaben im Energieausteis beziehen sich auf das gesamte

Gebaude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Enelgieaus*Eis ist lediglich da{ür gedacht' einen

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögltuien.

Aussteller
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Dipl. lng. Nbb Haudl
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81371 Münd|en
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E N E RG I EAU SWE IS'u, wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Enetgieeinsparverordnung (EnEl/) vom | 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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Endeneruiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtanlabe in lmmobilienanzeigen]
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Erläubrungen zum Bercchnungsverfahren

Die E Ergi:einsparverordnurE lä6d fl. db Berednung des Energbbedatfs
unlersdt #tdE Verfahten ai, db in Einzefatl zu unte.sdli€itldreo Ergebnissen

filh.en können. Insbe6ondere Ytegen standardisierter Randbedingungen erlauben

db angegeöerEn ! Jede keine Rüdcadtlairsse auf den tatsäct it|en
Energb\rerbraudl. Oie ausgietGs€rsl Bedarfslt e.te der Sl€b dnd spezifsche
\.Verte nach de. EnEV Dro Qusdratn€ler GebäudenutzfädE (AN). db am

Allgerneinen grüßer ist als die \4btutfräct|e des Gebäudes.

1 siehe Fußnote I auf Seite 1 des tnergEauga,eises 2 siehe Fußnote2 auf seile 1 des Energbauslveisel 3 fteiwillige
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E N E RG I EAU SWE lS'u,. wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.1 1 .20 t 3

Reobfiemummer' BY-2{r 8{n1785818
Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes ,.1 **o***r'rr*r., wurde beantrasr am ...-)

Energieverbrauch

3

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
137 kwh/(mra)

A+ lnla lc I o lE
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenerqieveörauch dieses Gebäudes
lPflichtanöabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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IH'-".^ o'e modellhafl eminellen Verglelchswerte bezrehen srch auf-"' Gebäude. In denen dte wä.me lur Heizung und warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Enetgieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizlen GeMudes verglic*En rerden, ist zu beaahten, dass hier
normalerlveise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten

i tsl.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Ver{ahren zur Ermitüung des Energi€veörauahs isl durch die Energiesparverordnung vorgegeben Die ! rerte der Stala sird spezifische Werte

pro cj*oä.ui"i C.täude;uufläche aAN) nach der Energieeinsparwöruriung,lie im Atgemeinen größ€r-ist als die wohnfäd|e des Gebäudes

bir äsacirliche energieveörauch einer ilohnung oder a-nes G;baudes rveich insbesondere wegen des \Mltterungseinffusses und sich ändemden

Nutzerverhaltens vom angegebenen Energb\reöcaudl ab.

1siehe Fußnote 1 auf Seite 1des Energreau$/eises 2 siehe Fußnote 2-auf se e 1des Energieaus\,r€i9e - -.. 3 gegebenentalls

",Lü 
iäätän-asir"*Ugä, Warmwasö"äii-rirtrp"u"Oue in wm r EFH: Einlamili€nhaus MFH: Mehrfamilienhaus

Zertaum

brs

Energieüäg€r 3
Primär-
energ|e-

faktor

Energieveöraudl
lkwhl

Antetl

tkvvhl

Anteil Heizung
lkwttl

Klima-
faktor

01.01 2015 31.12.2015 Erdgas H 1.1 183't375 1468099 0.97

01.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 1.1 1S06984 363276 1543712 0,97

01.01.2017 31 12.20't7 Erdgas H 1.1 '1979152 363276 1615876 0,97



E N E RG I EAU SWE lS'u, wohnsebäude
gemäß den SS | 6 ff. der EneEieeinspalebdnung (EnE1/) \,otn ' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisbrung

Ffegeiemrmmr' BY-2O'8O1785818
(odet: Reg*üi rumfitert|\!|de beantrsgt 8m -..) 4

Maßnahmen zur kosiengünstig€n Verbesserung der

(friwi!(le ArEabett)

g€6chatde
Alnodisa-
tidtg eit

Kosbn pro
eanoeaoarte

Kilonett-
s|unde

Endene€ie

tr I weitere

Hinweb: ModemisGrunosempfehlung€n filr das Crebäude dienen bdiglidl der Iniotmation'
Sb sind nur küiz gei'asste tlinweise und kein Ersats filr eine Enelgieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I htts:/rww.bb6r-enetgieeinsparung.de
sind erhältli(t bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben heiwillis)

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Bau- oder
Anlagenteile

Fensteraustausch mit

1 siehe Fußnole I 8d S€ib 1 des Energb8usYveiges 2 sielE Fu&Ele 2 auf Sele I deß Ercrgbau$*is€E



E N E RG I EAU SWE lS'u, wohnsebäude
gemäß den SS 16 fi. der Eneqieeinspan emrdnung (EnEV) vDrn r 18.11.2013

Erläuhrungen

Angabc GebäudeEil : Selte I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nid{ unert|ebldEo Anbf zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweig durch die Angabe "Gebliudeteil' deutlidt gema.tn.

ElneuelteqElEDctr- seile I

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Arl emeuerbarc
Energien genutd weden. Bei tleubsut€o eotMft Seile 2 (Angaben zum
EEWärr€G) dazu weitere Ar€aben.

Energlebeda.f - Sei! 2

Der Energiebedaat rvird hbr du.€ü den Jahr€s-PrimäßneQiebedad ud
den Endene.giebedarf da.gestellt. Diese Angaben Y{erden redne.isctl
ermittelt. Die angegebenen Wene wetden auf der Grundlage der
Eauuntertagen bzw- gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standsrdisie.te Klimadaten.
definiertes Nutserv€rhalten, standadisieate Inneotempe!-ät.|r (rd innere
Wärmegewinne ust.) beredrEt So lässt si$ die ene|g€tisdE Qualitä
d€ Gebäudes unabMrEb lom Nutreri/erhslten und vm der vGtterlage
beurteilen. Insbesondere v.egen der standardisb.ten Randb€dingurEen
erlauben die angegebenen we.te keine Rockschlüsse aut den
tatsächlichen Ene.gieverbrauch.

Primärcnerglcbodal - Solb 2

Der PrimäGnergiebedarf bilCet db Ene.gieefizienz des Gebäudes ab
Er berudcichtitt neben der Endeiergie audl die so genande Vo.ketle'
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der ieweils
eingesetzten Ene.gieträger (2.B. Heizö|, Gas, Strom' emeueöare
Energien etc.). Ein kleiner We.t signalisiert einen geri.{en Bedarf und
damia eine hohe Enefgieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die rnit dem
Energiebedart veöundenen Coz-Emissionen des Gebüudes treiwillig
angegeben Yaerden.

Ens€güeche quslität dor GeEqd-ehqlE - Seite 2

Angegeben ist de. spezifische, auf die wärmellbert.agende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlusl
(Fo.melzeäen in der EnEV: H''). E. bescfireibl db durrtrs{finitüi.tE
er|ergetisd|e Qualität alle. wärnEübertrage.den Unrfassungsf,ächen
(AuGarwärde, tled(eo, Fenster etq) eincs Gebäudes- Ein klei.Er \wert
signalisiert einen guten baulidlen WänrEschutz. Außerdem slellt die
eÄev nnfoderungen an den sommerlidEn wä.rnesdrutr (Schutr Yor

Überhitzung) eines Gebäudes.

ErdenerglsbodJrf - selle 2

Der Endene.giebedarf gibt die nach technis.fien Regeln betechnete'
iährlich be;ötigte Energiemenge für Heizung' Lilftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unler Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen enechnet und ist ein ladihator for die
Energieetfizient eines Gebäudes und seiner Anlagentectnik. Der
Ende;ergiebedarf ist db Energiemenge, die dem Gebäude unter de,
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksidtigung
der Energieverluste algefthrt t€den muss, damit die slalda.disierte
Innentem;eiatur. der Wa.mwasseöedarf und db noiseodilF Lüfru.E
sichergestellt werden können- Ein kleinea Wert signalbiert einen
geringan Bedarf und damit eine hohe Energieefüzienz.

1 siehe Fußnote 1 8ut Seite 1 des EnergieausYveises

5

Atogaben arn EEwälneG - seab 2

Nach dem EEWänneG milss€n Neubauten in bestimmtem Umfang
enEuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nuEen. In dem Feld 'Angaben zum EEWärmeG" sird die Ad der
eingesetzten emeueöa€n Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichtertalllung abzulesen. Das Feld "Ersalzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, yvenn die Aniorderungen des EEwä.rneG leiltveise oder
vollständig durci Ma&nahmen zu. Einspa.ung von Energie erfüllt
tYeden. Die Angaben dktEn gegenüber der anstärdilen Behörde als
Nadrweis des Un*aqgs der Pflidrterfüllung durdl db EßaEmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude gellenden verschärften
Anfo.derungswerte der EnEV.

ENElergieverörauch : selb 3

Der Endenergieveörauch vrird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen yon Heiz- und Warmtasserkosten nach der
Heizkoslenverodnung oder auf Grund anderer geeigneter
veö.auchsdaten ermittett- Dabei t\terden db EneEieverbEuchsdaten
des gesamten Gebäudes und nichl der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gdegt- Der e.fasste Energieveörauch fflr die Heizung w|td
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
KlimafaKoren auf eirEn d€utsd andlveiten MitelYred un€erecfinet. So
füh.t t eispielsryeise ein hoher Veötauctl in einem eirzelnen harten
Winter nichl zu eine. schleciteren Beurleilung des Gebäudes. Der
EnderE gieverbiaudt gbt Hirrreise auf die er|e|gelis.lE Qualität des
Gebäudes und sei.Er Heizungsanlage. Ein kleiner \r\brt signalisiert
einen geringen Ve.brauch. Ein Rückschluss aut den küntlig zlr
eRartenden Vetöcaucft iS itdodl nknt möglkn; insbesondere können
db Ve.braudEdaten eirdner Wohneinheiten sH( diftfi€{en' !fleil sie
von de. Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der ieweiligen
NuEung und dern individuellen Verhalten der Bewohne. abhängen.
lm Falt tängerer Lee6tände wird hie.für ein pauscfiale. Zuschlag
.erlirEdsdr b6tim.rn trd in die VeörauctFerfasaung einbezogen- lm
Inte.esse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen' in der Regel
elektaisch belaiebenen Waatnwasseranlagen der typisctle Verbrauch
itber eirc Pa[6('tale berildddüigt Gleiches g r flr den veö€uch von
event dl vodErdenen Anlagen zur Raumk0Nung. Ob ü|d inwiev/eit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle'Verbrauchserfassung" zu enlnehmen.

PnnD=llrnergLiryerbreuqh - Seite 3

De. Primät€ne.gbverbraudl g€*t aus dem fitr das G€bälde e.mittehten
Endeneagieveörauch heavor. Wie der Primärenetgiebedaaf wird er
mihilG von UmredÜ|ungsfaKoren emiüelt, die die Votketb der je!€ils
eingesefden E.te€iebäger berocksiclttigen.

mkmrngsben ftlr lrmoulienanzelgen - Seltg ? und 3

Na{h der EnEV besbhr die mk$I, in lmmotilbnarEeigen die in S 16a
AbsaE 1 genannten Atrgaben zu machen. Die dafor erfordedicfien
Angaben sind d'ean Eneagbausweis zu enb|ehir€n' ie nadt Ausv,eisart
der Seitc 2 oder 3-

YelgleicJ!-sr|lrte - S:eib 2 und 3

DG Vergteicttsvve.te aut Endenergieebene sind modellhafl ermine[e
Ufere unO sorcn tOilkn Anhaltsgünkfe fir g.obe Vetgbkie der V\lerte

di:s€s GeMudes mit den VeQleid|sv.eden anderer Gebäude sein. Es

siüt Bereid|e angegpben, inne.halb derer ungefätr die We,te für die

dnzelnen Vergleidlsl€tegorien liegen.


